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Gemeinderat spricht über
Biotopverbund
HOHENTENGEN (sz) – Die nächste
öffentliche Sitzung des Gemein-
derats Hohentengen findet am
Mittwoch, 11. Oktober, um 18.30
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Auf der Tagesord-
nung stehen die Neubeschaffung
eines Fahrzeugs für den Bauhof,
verschiedene Baugesuche, die
Erstellung eines kommunalen
Biotopenverbundplans, die Fest-
legung von Kanalarbeiten, die
Optimierung der Heizungs- und
Regelungstechnik in der Göge-
Halle sowie die Überlegungen
zum Bau eines zentralen Spiel-
platzes.

Sportverein Heudorf startet
mit Power-Fitnesskurs
HEUDORF (sz) - Wer bei Musik
schwitzen, Kalorien verbrennen
und seinen Körper kräftigen
will, für den bietet der Sportver-
ein Heudorf Thai Boe an, das
laut Verein ein effektives Ganz-
körpertraining ist, das Spaß
mache und die Muskulatur
gezielt trainiere. Es ist für An-
fänger und Fortgeschrittene
geeignet. Kursbeginn ist am
Mittwoch, 11. Oktober, zwi-
schen 18.30 bis 20 Uhr in der
Turnhalle Heudorf. Insgesamt
findet das Training achtmal
statt. Infos und Anmeldung bei
Daniela Knaus-Beil unter 0160/
90178161.

Frauengemeinschaft 
Ennetach feiert Jubiläum
ENNETACH (sz) - Die Frauenge-
meinschaft Ennetach feiert in
diesem Jahr bereits ihr 30-jäh-
riges Bestehen. Am Donnerstag,
12. Oktober, trifft man sich hier-
zu im Gasthof Adler in Enne-
tach. Beginn ist um 17 Uhr.

Tauschabend
der Briefmarkenfreunde 
MENGEN (sz) - Der monatliche
Tauschabend der Briefmarken-
freunde Mengen ist am Freitag,
13. Oktober, ab 19 Uhr im Gast-
haus „Lamm“ in Mengen. Zu
diesem Treffen sind alle Brief-
markensammler herzlich einge-
laden.Es können nicht mehr
benötigte Marken abgegeben
werden. Diese werden, sollte ein
Verkauf nicht möglich sein, an
gemeinnützige Organisationen
abgegeben. Ebenso können an
diesem Abend Sammlungen
kostenlos und unverbindlich
kurz bewertet werden.

Albvereins-Senioren treffen
sich im Gasthaus Lamm
MENGEN (sz) - Die Albvereins-
Senioren treffen sich am Freitag,
13. Oktober, um 14.30 Uhr mit
den ehemaligen Volkstänzern
und Willi Rößler im Gasthaus
„Lamm“ in Mengen. Interes-
sierte sind willkommen.

Kurz berichtet
●

MENGEN/SIGMARINGEN (mke) - Die
beiden Katastrophenschutzein-
heiten des Landkreises Sigmarin-
gen haben am Samstag erstmals
gemeinsam den Ernstfall ge-
probt, nachdem sie 2022 neu
strukturiert worden sind. Das
Szenario: Ein Zug rammt einen
Bus, mehrere Menschen sind ver-
letzt oder gestorben. Wie es vor
Ort aussah und wo für die Zu-
kunft noch Luft nach oben ist, zei-
gen Videos und Fotos, die online
zu finden sind. 

Videos zur
Katastrophenschutz-
übung gibt es online

Mehr Infos hier auf 
Schwäbische.de

go.schwaebische.de/
katschutz23-svg

Vernetzt
●» facebook.com/

schwaebische.oberschwaben

Instagram
●» www.instagram.com/

schwaebische.de

MENGEN - Das Urteil des Bundes-
verwaltungsgerichts, das den Pa-
ragrafen 13b des Baugesetzbuchs
als unvereinbar mit dem EU-
Recht einordnet, trifft die Stadt
Mengen besonders hart. Sechs
Baugebiete sind nach den Vorga-
ben dieses Paragrafen angedacht
gewesen, realisiert werden kön-
nen nach aktuellem Stand ver-
mutlich höchstens zwei von ih-
nen. Laut Bürgermeister Stefan
Bubeck müssen sogar die Bauher-
ren zittern, die von der Verwal-
tung schon eine Baugenehmi-
gung für eins dieser Gebiete er-
halten haben. „Es ist eine Kata-
strophe, wenn eine
Bundesregierung nicht in der La-
ge ist, ein EU-konformes Gesetz
zu beschließen“, sagte er. „Jetzt
müssen es die Kommunen und
die Bauwilligen ausbaden, die auf
das Gesetz vertraut haben. Die be-
reits investierten Planungskosten
sind auf beiden Seiten immens.“

Der Baurechtsparagraf ver-
stößt insofern gegen EU-Recht,
als dass dieses Umweltprüfungen
zwingend vorschreibt. Der Para-
graf 13b war geschaffen worden,
um Kommunen ein beschleunig-
tes Verfahren zur Ausweisung
von Wohnraum an die Hand zu
geben. Im Außenbereich war das
seit 2017 ohne Umweltprüfung
oder ökologischen Ausgleich
möglich.

Als Stadtrat Volker Lutz (CDU)
in der September-Sitzung des Ge-
meinderats nach den Auswirkun-
gen auf die geplanten Baugebiete
in Mengen und der Haltung der
Stadtverwaltung dazu fragte, um-
riss ihm Bürgermeister Bubeck
das Ausmaß der Gerichtsent-
scheidung. Im Prinzip dürften die
Planungen in allen Gebieten
nicht mehr weiterverfolgt wer-
den. Eine Ausnahme würden le-
diglich die Bauvorhaben machen,
deren Bau in einem Gebiet mit ei-
nem Satzungsbeschluss älter als

einem Jahr schon begonnen oder
abgeschlossen wurde. Hier be-
stünde Bestandsschutz und es
müsse nicht abgebrochen wer-
den. Dies treffe auf Bauvorhaben
in den Gebieten „Bremer Straße“
in Mengen und „Nierlesbrunnen“
in Rulfingen zu.

Welche Auswirkungen das Ur-
teil auf die Fallkonstellation hat,
dass die Baugenehmigung bereits
erteilt, die bauliche Anlage aber
noch nicht errichtet wurde, werde
aktuell intensiv geprüft und kann
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
klar beantwortet werden. „In die-
sen Fällen besteht für die Bauher-
ren das Risiko, dass das Verwal-
tungsgericht die von der Stadt
Mengen erteilte Baugenehmigung
im Rahmen einer Inzidenzprü-

fung aufhebt und nicht gebaut
werden kann“, heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadt zu die-
sem Thema. Dasselbe gelte auch
für die Fallkonstellation, dass die
Baugenehmigung noch nicht er-
teilt wurde. Das bedeutet für die
Bauherren, die von der Stadt Men-
gen ein Baugrundstück im Gebiet
„Bremer Straße“ erworben haben,
dass sie vorerst keine Baugenehmi-
gung für ihre Bauvorhaben erhal-
ten. Die Stadtverwaltung wird auf-
grund der unklaren Rechtslage
vorerst auch keine weiteren Bau-
grundstücke in diesem Baugebiet
veräußern. „Es sind noch drei Bau-
gebiete übrig, aber selbst wenn wir
sie verkaufen würden, dürften wir
keine Baugenehmigung mehr er-
teilen“, so Bubeck.

Für die übrigen Gebiete, deren
Satzungsbeschluss noch kein
Jahr zurückliegt oder für die es
noch keinen Satzungsbeschluss
gibt, können die Pläne nicht wei-
terverfolgt werden: „Boid“ in Blo-
chingen, „Bezikofer Straße“ in
Mengen, „Falkenweg“ in Rosna
und „Zeilstraße“ in Beuren. Der
Gemeindetag gehe laut Bubeck
sogar so weit, dass bereits ver-
kaufte Grundstücke rückabgewi-
ckelt werden müssten. 

Um die Gebiete doch noch rea-
lisieren zu können, müssten sie in
ein Regelverfahren mit Gutach-
ten und Umweltbericht überge-
leitet werden und aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt
werden. „Dazu müsste aber erst
der Flächennutzungsplan fortge-

schrieben und dem Regionalver-
band der Wohnraumbedarf nach-
gewiesen werden, was sehr
schwierig ist“, so Bubeck. Vor al-
lem in Rosna werde ein Baugebiet
dann deutlich kleiner ausfallen.

Nicht betroffen - weil sie in ei-
nem Regelverfahren entwickelt
wurden - sind die Baugebiete „Zie-
geleschle“ in Mengen und
„Brendlesäcker“ in Mengen.

Bürgermeister Bubeck be-
fürchtet, dass die Kommunen
und die privaten Bauherren auf
den Kosten sitzen bleiben wer-
den, die sie in die Planungen von
Baugebieten und Eigenheimen
gesteckt haben, die nun vermut-
lich nicht realisiert werden kön-
nen. „Von Schadensersatz war bis-
her nirgends die Rede.“

Baugenehmigungen vorerst nicht mehr erteilt

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Wie es mit dem Baugebiet Bremer Straße weitergeht, ist noch ungewiss. Die drei Bauplätze, die noch zu haben sind, darf die Stadt erst einmal nicht verkaufen oder
für sie eine Baugenehmigung erteilen. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Was aus den sechs Baugebieten wird, die Mengen nach Paragraf 13b geplant hat

MENGEN (jek) - Mit der Prämie von
500 Euro, die das Team aus Gam-
bia als Gewinner des ersten inter-
nationalen Mini-Soccer-Turniers
beim Herbsttreff erhalten hat,
möchten die Spieler drei Grund-
schulen in ihrem Heimatland mit
kleinen Bibliotheken ausstatten.
Teilnehmer und Organisatoren
sind rückblickend mit dem Ver-
lauf der Sportveranstaltung, die
auch zum interkulturellen Aus-
tausch und Kennenlernen ge-
dacht war, sehr zufrieden. „Wir
wollen das Turnier im nächsten
Jahr gern wiederholen und hof-
fen, dass wir dann mehr Sponso-
ren mit ins Boot holen können“,
sagt Kossi Themanou von der Fair-
trade-Gruppe der Stadt Mengen.
Dann könnten noch mehr Mann-
schaften teilnehmen.

Aus Zeit- und Kostengründen
waren diesmal nur acht Mann-
schaften aus Afrika und Europa
gegeneinander angetreten. Im Fi-
nale setzte sich Gambia knapp
mit 5:4 gegen das Team Senegal
durch, auf dem dritten Platz lan-
dete das Team aus Kroatien. Aber

auch die Mannschaften, die für
die Länder Türkei, Guinea, Togo,
die Ukraine und Deutschland an-
traten, waren mit viel Spielfreude
dabei und gaben ihr Bestes. „Alle
Spiele liefen sehr fair ab, obwohl
die Mannschaften alle sehr pa-

triotisch unterwegs waren“, sagt
Themanou und fügt lachend hin-
zu: „Naja, die Deutschen viel-
leicht nicht ganz so.“ Claudius
Schaut, der das deutsche Team
aus seinem Freundes- und Ver-
wandtenkreis rekrutiert hat,

sieht das anders: „So patriotisch
wie an diesem Tag waren wir ver-
mutlich noch nie unterwegs.“
Schon allein die gesponserten Tri-
kots, die mit den Ländernamen
bedruckt waren, hätten da viel be-
wirkt.

Dank der Familie Schaut und
dem Team vom Mengener Welt-
laden seien Spieler und Zuschau-
er mit Kaffee und Kuchen ver-
sorgt worden und hätten in ent-
spannter Atmosphäre ins Ge-
spräch kommen können. „Es
ging ja auch darum, die verschie-
denen Kulturen, die in Mengen,
im Landkreis und darüber hi-
naus in Deutschland leben, zu-
sammenzubringen“, so Thema-
nou.

In seinen Augen seien poten-
zielle Sponsoren des Turniers
sehr zurückhaltend gewesen.
„Wir sind aber froh, dass wir den
ersten drei Plätzen am Ende doch
500, 300 und 200 Euro überrei-
chen konnten, weil eins unserer
Ziele ja auch gewesen ist, dass
Projekte aus den Herkunftslän-
dern der Spieler unterstützt wer-

den sollen.“ Die Grundschulen in
den Städten Latrikunda, Bakoteh
und Sereskunda in Gambia sollen
Bücher und Schulhefte für kleine
Bibliotheken erhalten. „Die wer-
den hier ausgesucht und dann
hingeschickt.“

Das senegalesische Team, das
sich aus Studenten der Universi-
tät Tübingen zusammensetzte,
möchte neuen afrikanischen Stu-
denten in der Stadt mit einer Will-
kommensveranstaltung im No-
vember den Start ins Studium er-
leichtern. Und die Kroaten möch-
ten die Fußballmannschaft ihres
Heimatdorfs mit einer Fußball-
ausrüstung überraschen. 

Im kommenden Jahr soll das
Turnier mit mehr Vorlaufzeit ge-
plant werden. Um mehr Sponso-
ren zu finden und das Turnier auf
einem richtigen Fußballplatz aus-
richten zu können. Dann könn-
ten vielleicht auch mehr Mann-
schaften dabei sein. „Wir haben
Anfragen von verschiedenen wei-
teren afrikanischen Gruppen so-
wie von Polen und Albanern“,
sagt Kossi Themanou.

Fußballer schicken Bücher nach Gambia
So werden die Preisgelder des internationalen Fußballturniers in Mengen verwendet

Die Mannschaft aus Gambia gewinnt das erste internationale Mini-Soccer-
Turnier in Mengen und freut sich über den Pokal und den kulturellen Aus-
tausch. FOTO: CLAUDIUS SCHAUT

MENGEN (sz) - Die neue Elternbei-
ratsvorsitzende des Mengener
Gymnasiums heißt Anja Weins-
pach. Sie ist in der vergangenen
Woche gewählt worden und über-
nimmt das Amt von Ina Schultz,
die nach mehr als fünf Jahren
nicht mehr zur Wahl um den Vor-
sitz angetreten ist. Als Elternver-
treterin in der Schulkonferenz
und als gewähltes Mitglied im
Landeselternbeirat will sie ihre
Erfahrungen für die Belange der
Eltern und der Schülerinnen und
Schüler aber weiterhin einbrin-
gen.

Bei der Stabübergabe blickte
Ina Schultz auf das in den vergan-
genen Jahren gemeinsam Er-
reichte zurück: Es wurde eine
Schulsozialarbeit etabliert und
die Herausforderungen der Coro-
nazeit mit Fernunterricht und Di-
gitalisierung gemeistert. Ein wei-
teres wichtiges Element ist laut
Schultz die umfangreiche Eltern-
umfrage zum Schülerverkehr –
zunächst am Gymnasium, nach-
folgend für alle Mengener Schu-
len- gewesen, die dazu beigetra-
gen habe, die Erreichbarkeit der
Mengener Schulen zu stärken.

„Als Teil meiner Elternarbeit im
Bereich des Radverkehrs habe ich
eine Kampagne für mehr gegen-
seitige Rücksichtnahme im Stra-
ßenverkehr initiiert und mit der
Unterstützung der Gemeinde Ho-
hentengen und der Stadt Mengen
durchgeführt“, so Schultz.

Anja Weinspach, ihre Stellver-
treterin Sonja Goeze und der übri-
ge Elternbeirat werden sich unter
anderem auch mit der Generalsa-
nierung des Gymnasiums be-
schäftigen. Sie stehen ab sofort
als Ansprechpartner für die El-
tern bereit.

Anja Weinspach ist neue Vorsitzende des Elternbeirats 
Sie folgt am Gymnasium Mengen auf Ina Schultz 

Ina Schultz (links) übergibt den Staffelstab an ihre Nachfolgerin als Vorsitzende
des Elternbeirats am Gymnasium Mengen Anja Weinspach. FOTO: ELTERNBEIRAT


